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Valora fühlt sich den Ansprüchen an die Corporate Governance verpflichtet. Das Ziel ist es, grösst- 
mögliche Transparenz im Rahmen von Best-Practice-Standards gegenüber allen Interessen-
gruppen zu erreichen. Darunter versteht Valora den Aufbau der Unternehmensorganisation und 
der Kontroll- und Führungsinstrumente. Die Transparenz soll insbesondere die Interessen  
der Aktionäre wahren und für alle anderen Anspruchsgruppen wertschaffend sein.

Die Prinzipien und Regeln zur Corporate Governance sind insbesondere in den Statuten,  
dem Organisationsreglement sowie den Reglementen der Verwaltungsratsausschüsse festgelegt, 
welche regelmässig auf ihre Aktualität hin überprüft und gegebenenfalls angepasst werden.  
Zudem hat die Konzernleitung den Valora Verhaltenskodex verabschiedet. Dieser beschreibt die 
Verhaltensweisen, die von den Valora Mitarbeitenden erwartet werden und geht über die reine 
Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften hinaus. 

Der Corporate-Governance Bericht folgt der Struktur der SIX-Richtlinien:

1	 Konzernstruktur und Aktionariat		  S. 20
2	 Kapitalstruktur				    S. 25
3	 Verwaltungsrat				    S. 26
4	 Konzernleitung				    S. 34
5	 Vergütungen, Beteiligungen und Darlehen	 S. 35
6	 Mitwirkungsrechte der Aktionäre		  S. 36
7	 Abwehrmassnahmen und Kontrollwechsel	 S. 37
8	 Revisionsstelle				    S. 38
9	 Informationspolitik				    S. 39

1	 KONZERNSTRUKTUR UND AKTIONARIAT

1.1	 KONZERNSTRUKTUR

Die Valora Holding AG, die Muttergesellschaft des Konzerns, ist eine Aktiengesellschaft nach 
schweizerischem Recht. Sie hält direkt oder indirekt 22 Beteiligungen an voll zu konsolidierenden, 
nicht kotierten wesentlichen Gesellschaften. Die operative Konzernstruktur ist auf der Seite 11 
dargestellt.

1.1.1	 KOTIERTE GESELLSCHAFTEN

Die einzige kotierte Gesellschaft der Gruppe ist die Valora Holding AG mit Sitz in Muttenz.  
Die Gesellschaft ist im Hauptsegment der SIX Swiss Exchange kotiert (Valorennummer 208897, 
Telekurs VALN, Reuters VALN.S, Bloomberg VALN.SW, ISIN-Nr. CH0002088976). Von den total 
ausgegebenen 3 435 599 Aktien befinden sich 2.2 % im eigenen Besitz. Die Börsenkapitalisierung 
der Valora Holding AG betrug per 31. Dezember 2016 CHF 972 Mio. Die Börsenkapitalisierung  
der letzten 5 Jahre ist auf Seite 157 aufgeführt. 

1.1.2	 KONSOLIDIERUNGSKREIS

Die wesentlichen konsolidierten Gesellschaften der Gruppe sind mit Angaben zu Firma  
und Sitz, Kapital, Kotierung und der gehaltenen Beteiligungsquote in den Erläuterungen zur 
Konzernrechnung auf den Seiten 137 bis 138 aufgeführt.

1.2	 BEDEUTENDE AKTIONÄRE

Gemäss den eingegangenen Meldungen halten folgende Aktionäre oder Aktionärsgruppen 
Positionen über den gesetzlichen Meldeschwellen an der Valora Holding AG:
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Aktionär Eingang Mitteilung Anteil

Ditsch Ernst Peter 09.11.2012 > 15 %

Dimensional Fund Advisors 17.04.2015 > 3 %

Norges Bank (the Central Bank of Norway) 11.06.2016 > 3 %

BlackRock Inc., New York, NY, USA 17.02.2017 > 3 %

Die detaillierten Bewegungen im Aktionariat werden folgend separat ausgewiesen. Die Auflistung 
erfolgt in alphabetischer Reihenfolge.

Gemäss Artikel 20 des Börsengesetzes BEHG haben folgende bedeutende Aktionäre ihre 
Beteiligungen an der Valora Holding AG gemeldet. Weitere Details sind auf der Webseite  
der SIX Swiss Exchange ersichtlich: 
https://www.six-exchange-regulation.com/de/home/publications/significant-shareholders.html

BlackRock, Inc., New York, NY, USA: Gemäss Mitteilung vom 17.02.2017 hat die Black Rock Inc., 
New York, NY, USA, per 14. Februar 2017 ihren Anteil an Namenaktien der Valora AG mittels 
Kauf, mittels Veränderungen bei Effektenleihen und vergleichbaren Geschäften sowie mittels 
Veränderungen von Stimmrechten zur Ausübung nach freiem Ermessen auf 3.06 % erhöht
(105 113 Aktien).
	 Gemäss Mitteilung vom 16.02.2017 hat die Black Rock Inc., New York, NY, USA, per 10. Feb-
ruar 2017 ihren Anteil an Namenaktien der Valora AG mittels Veränderungen im Bestand,  
mittels Veränderungen bei Effektenleihen und vergleichbaren Geschäften, mittels Veränderun-
gen von Stimmrechten zur Ausübung nach freiem Ermessen, sowie mittels Veränderungen auf 
Beteiligungsderivaten auf 2.91 % gesenkt (99 867 Aktien).
	 Gemäss Mitteilung vom 11.02.2017 hat die Black Rock Inc., New York, NY, USA, per 07. Feb-
ruar 2017 ihren Anteil an Namenaktien der Valora AG mittels Kauf, mittels Veränderungen  
bei Effektenleihen und vergleichbaren Geschäften, mittels Veränderungen von Stimmrechten 
zur Ausübung nach freiem Ermessen, sowie mittels Veränderungen auf Beteiligungsderivaten 
auf 3.06 % erhöht (105 102 Aktien).
	 Gemäss Mitteilung vom 08.02.2017 hat die Black Rock Inc., New York, NY, USA, per 03. Feb-
ruar 2017 ihren Anteil an Namenaktien der Valora AG mittels Veränderungen im Bestand, mit-
tels Veränderungen bei Effektenleihen und vergleichbaren Geschäften, mittels Veränderungen 
von Stimmrechten zur Ausübung nach freiem Ermessen, sowie mittels Veränderungen auf  
Beteiligungsderivaten auf 2.97 % gesenkt (102 122 Aktien).
	 Gemäss Mitteilung vom 07.02.2017 hat die Black Rock Inc., New York, NY, USA, per 02. Feb-
ruar 2017 ihren Anteil an Namenaktien der Valora AG mittels Veränderungen im Bestand, mit-
tels Veränderungen bei Effektenleihen und vergleichbaren Geschäften, mittels Veränderungen 
von Stimmrechten zur Ausübung nach freiem Ermessen, sowie mittels Veränderungen auf  
Beteiligungsderivaten auf 3.02 % erhöht (103 758 Aktien).	
	 Gemäss Mitteilung vom 21.01.2017 hat die Black Rock Inc., New York, NY, USA, per 18. Janu-
ar 2017 ihren Anteil an Namenaktien der Valora AG mittels Verkauf, mittels Veränderungen  
bei Effektenleihen und vergleichbaren Geschäften, mittels Veränderungen von Stimmrechten 
zur Ausübung nach freiem Ermessen, sowie mittels Veränderungen auf Beteiligungsderivaten 
auf 2.95 % gesenkt (101 466 Aktien).
	 Gemäss Mitteilung vom 17.01.2017 hat die Black Rock Inc., New York, NY, USA, per 11. Janu-
ar 2017 ihren Anteil an Namenaktien der Valora AG mittels Kauf, mittels Veränderungen bei 
Effektenleihen und vergleichbaren Geschäften, mittels Veränderungen von Stimmrechten zur 
Ausübung nach freiem Ermessen, sowie mittels Veränderungen auf Beteiligungsderivaten  
auf 3.01 % erhöht (103 326 Aktien).
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Gemäss Mitteilung vom 14.01.2017 hat die Black Rock Inc., New York, NY, USA, per 10. Januar 
2017 ihren Anteil an Namenaktien der Valora AG mittels Veränderungen im Bestand an Namen-
aktien, mittels Veränderungen bei den Effektenleihen und vergleichbaren Geschäften, mittels 
Veränderungen von Stimmrechten zur Ausübung nach freiem Ermessen, sowie mittels Verände-
rungen auf Beteiligungsderivaten auf 2.88 % gesenkt (98 926 Aktien).
	 Gemäss Mitteilung vom 20.12.2016 hat die Black Rock Inc., New York, NY, USA, per 15. De-
zember 2016 ihren Anteil an Namenaktien der Valora AG mittels Kauf, mittels Veränderungen 
bei Effektenleihen und vergleichbaren Geschäften, mittels Veränderungen von Stimmrechten 
zur Ausübung nach freiem Ermessen, sowie mittels Veränderungen auf Beteiligungsderivaten 
auf 3.04 % erhöht (104 478 Aktien).
	 Gemäss Mitteilung vom 17.12.2016 hat die Black Rock Inc., New York, NY, USA, per 14. De-
zember 2016 ihren Anteil an Namenaktien der Valora AG mittels Veränderungen im Bestand an 
Namenaktien, mittels Veränderungen bei den Effektenleihen und vergleichbaren Geschäften, 
mittels Veränderungen von Stimmrechten zur Ausübung nach freiem Ermessen, sowie mittels 
Veränderungen auf Beteiligungsderivaten auf 2.98 % gesenkt (102 409 Aktien).
	 Gemäss Mitteilung vom 25.10.2016 hat die Black Rock Inc., New York, NY, USA, per 20. Okto-
ber 2016 ihren Anteil an Namenaktien der Valora AG mittels Veränderungen bei Effektenleihen 
und vergleichbaren Geschäften, mittels Veränderungen von Stimmrechten zur Ausübung nach 
freiem Ermessen, sowie mittels Veränderungen auf Beteiligungsderivaten auf 3.08 % erhöht 
(105 738 Aktien).
	 Gemäss Mitteilung vom 22.10.2016 hat die Black Rock Inc., New York, NY, USA, per 19. Okto-
ber 2016 ihren Anteil an Namenaktien der Valora AG mittels Veränderungen im Bestand an 
Namenaktien, mittels Veränderungen bei den Effektenleihen und vergleichbaren Geschäften, 
mittels Veränderungen bei Stimmrechten zur Ausübung nach freiem Ermessen sowie mittels 
Veränderungen bei den Beteiligungsderivaten auf 2.95 % gesenkt (101 341 Aktien).	
	 Gemäss Mitteilung vom 21.10.2016 hat die Black Rock Inc., New York, NY, USA, per 18. Okto-
ber 2016 ihren Anteil an Namenaktien der Valora AG mittels Kauf, mittels Veränderungen bei 
den Effektenleihen und vergleichbaren Geschäften, mittels Veränderungen bei Stimmrechten 
zur Ausübung nach freiem Ermessen sowie mittels Veränderungen bei Beteiligungsderivaten 
auf 3.05 % erhöht (104 763 Aktien).
	 Gemäss Mitteilung vom 15.10.2016 hat die Black Rock Inc., New York, NY, USA, per 13. Okto-
ber 2016 ihren Anteil an Namenaktien der Valora AG mittels Veränderungen im Bestand an 
Namenaktien, mittels Veränderungen bei den Effektenleihen und vergleichbaren Geschäften, 
mittels Veränderungen bei Stimmrechten zur Ausübung nach freiem Ermessen sowie mittels 
Veränderungen bei Beteiligungsderivaten auf 2.99 % gesenkt (102 806 Aktien).
	 Gemäss Mitteilung vom 15.10.2016 hält die Black Rock Inc., New York, NY, USA, per 12. Okto-
ber 2016 einen Anteil an Namenaktien der Valora AG mittels Kauf, Effektenleihen und vergleich-
baren Geschäften, mittels Stimmrechten zur Ausübung nach freiem Ermessen sowie mittels 
Beteiligungsderivaten von 3.01 % (103 526 Aktien).

Credit Suisse Funds AG: Im Berichtsjahr sind keine Meldungen eingegangen.
	 Gemäss Mitteilung vom 27. Januar 2015 hat die Credit Suisse Funds AG, Uetliberg- 
strasse 231, 8045 Zürich, Schweiz per 21. Januar 2015 in Folge Verkauf ihren Anteil an Namen
aktien der Valora Holding AG auf unter 3 % gesenkt.

Gemäss Mitteilung vom 22. Januar 2015 hat die Credit Suisse Funds AG, Uetliberg- 
strasse 231, 8045 Zürich, Schweiz per 16. Januar 2015 in Folge Erwerb ihren Anteil an Namen
aktien der Valora Holding AG auf 3.02 % erhöht (103 702 Aktien). 

Gemäss Mitteilung vom 22. Januar 2015 hat die Credit Suisse Funds AG, Uetliberg- 
strasse 231, 8045 Zürich, Schweiz per 15. Januar 2015 in Folge Verkauf ihren Anteil an Namen
aktien der Valora Holding AG auf 2.99 % reduziert (102 702 Aktien).
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Dimensional Fund Advisors LP: Im Berichtsjahr sind keine Meldungen eingegangen. 
	 Gemäss Mitteilung vom 17. April 2015 hat Dimensional Fund Advisors LP, 6300 Bee Cavo 
Road, TX 78746, Austin, USA per 10. April 2015, in Folge Erwerb von Aktien den Anteil an 
Namenaktien der Valora Holding AG auf 3.00 % (103 128 Namenaktien) gesteigert. 

Ditsch Ernst Peter: Im Berichtsjahr sind keine Meldungen eingegangen. 
Gemäss Mitteilung vom 9. November 2012 hält Ernst Peter Ditsch, 55131 Mainz, Deutschland 

per 9. November 2012 aufgrund der Kapitalerhöhung der Valora Holding AG einen Anteil von 
18.50 % (635 599 Aktien) an der Valora Holding AG.

Ethenea Independent Investors S.A.: Im Berichtsjahr sind keine Meldungen eingegangen.
	 Gemäss Mitteilung vom 11. März 2015 hält die Ethenea Independent Investors S.A.,  
rue Gabriel Lippmann, 5365 Munsbach Luxembourg per 6. März 2015 in Folge Verkauf von  
Aktien einen Anteil von 2.88 % (99 000 Namensaktien) an der Valora Holding AG. 

Gemäss Mitteilung vom 14. Februar 2015 hält die Ethenea Independent Investors S.A.,  
rue Gabriel Lippmann, 5365 Munsbach Luxembourg per 12. Februar 2015 in Folge Verkauf  
von Aktien einen Anteil von 4.95 % (170 000 Namensaktien) an der Valora Holding AG.	

Lombard Odier Asset Management (Switzerland) SA (früher Lombard Odier Darier Hentsch Fund 
Managers SA): Im Berichtsjahr sind keine Meldungen eingegangen.
	 Gemäss Mitteilung vom 17. Juni 2015 hält Lombard Odier Asset Management (Swizerland) 
SA, Avenue des Morgines 2, 1213 Petit-Lancy, Schweiz, am 11. Juni 2015 über ihre Fonds IF IST2 
Actions Suisses Val. Compl. (52 000 Aktien / 1.51 %) LOF (CH) Swiss Cap Ex SMI (47 000 / 1.37 %) 
und VF (CH) Valiant Actions Suisse de petites et moyennes capitalisations (1920 / 0.06 %) insge-
samt 100 920 Namenaktien der Valora Holding AG. Die Gesamtbeteiligung entspricht somit 
einem Stimmrechtsanteil von 2.94 %. 

Norges Bank (the Central Bank of Norway): Gemäss Meldung vom 11. Juni 2016 hat die Norges 
Bank (the Central Bank Norway), Bankplassen 2, P. O. Box 1179 Sentrum, 0107 Oslo, Norwegen, 
per 6. Juni 2016 in Folge Kauf ihren Anteil an Namenaktien der Valora Holding AG auf 3.34 % 
(114 887 Namenaktien) erhöht.
	 Gemäss Meldung vom 18. Dezember 2015 hat die Norges Bank (the Central Bank Norway), 
Bankplassen 2, P. O. Box 1179 Sentrum, 0107 Oslo, Norwegen, per 15. Dezember 2015 in Folge 
Verkauf ihren Anteil an Namenaktien der Valora Holding AG auf 2.99 % (102 580 Namenaktien) 
gesenkt.
	
Valora Holding AG: Gemäss Mitteilung vom 5. Mai 2016 hält die Valora Holding AG auf 18.50 %  
bzw. 635 599 Aktien das Vorkaufsrecht (in diesem Zusammenhang wird auf die Mitteilung vom  
27. September 2012 verwiesen). Zudem hält die Valora Holding AG 2.96 % (101 656) eigene Aktien. 
Der Gesamtbestand der Valora Holding AG beträgt 21.46 % (Beteiligungspapiere 2.96 % und  
Erwerbsrechte 18.50 %).
	 Gemäss Mitteilung vom 6. November 2015 hält die Valora Holding AG auf 18.50 % bzw. 635 599 
Aktien das Vorkaufsrecht (in diesem Zusammenhang wird auf die Mitteilung vom 27. September 
2012 verwiesen). Zudem hält die Valora Holding AG 3.39 % (116 586) eigene Aktien. Der Gesamtbe-
stand der Valora Holding AG beträgt 21.89 % (Beteiligungspapiere 3.39 % und Erwerbsrechte 
18.50 %).

Gemäss Mitteilung vom 19. August 2014 hält die Valora Holding AG auf 18.50 % bzw. 635 599 
Aktien das Vorkaufsrecht (in diesem Zusammenhang wird auf die Mitteilung vom 27. September 
2012 verwiesen). Zudem hält die Valora Holding AG 1.80 % (61 941) eigene Aktien. Der Gesamt- 
bestand der Valora Holding AG beträgt 20.3 % (Beteiligungspapiere 1.80 % und Erwerbsrechte 
18.50 %).
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Gemäss Mitteilung vom 25. April 2013 hält die Valora Holding AG nach Ablauf der Lock-up 
Periode das Vorkaufsrecht an 18.50 % bzw. 635 599 Aktien (siehe Mitteilung vom 27. September 2012). 
Zudem hält die Valora Holding AG 1.48 % (51 011 Aktien) eigene Aktien. Der Gesamtbestand der  
Valora Holding AG beträgt damit 19.98 % (Beteiligungspapiere 1.48 % und Erwerbsrechte 18.50 %). 

Gemäss Mitteilung vom 27. September 2012, wonach aufgrund einer Vertragsbestimmung  
bei Veräusserung der durch Ernst Peter Ditsch gehaltenen Aktien nach Ablauf der Lock-up Periode 
der Valora Holding AG das Vorkaufsrecht zusteht, hält die Valora Holding AG mit Sitz in  
4132 Muttenz, Hofackerstrasse 40, Schweiz die Erwerbsrechte über 22.70 % bzw. 635 599 Aktien. 
Zudem hält Valora Holding AG 1.90 % (53 130 Aktien) eigene Aktien. Der Gesamtbestand der Valora 
Holding AG beträgt damit 24.60 % (Beteiligungspapiere 1.90 % und Erwerbsrechte 22.70 %).

1.3	 KREUZBETEILIGUNGEN

Es gibt keine meldepflichtigen Kreuzbeteiligungen zwischen der Valora Holding AG und deren 
Tochtergesellschaften mit anderen Gesellschaften.
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2	 KAPITALSTRUKTUR

2.1	 KAPITALSTRUKTUR AM 31. DEZEMBER 2016

Das ordentliche Kapital der Valora Holding AG beträgt per 31. Dezember 2016 CHF 3 435 599  
eingeteilt in 3 435 599 dividenden- und stimmberechtigte Einheits-Namenaktien mit einem 
Nennwert von je CHF 1.00 nominal. Sämtliche Namenaktien der Valora Holding AG sind voll
ständig liberiert und am Hauptsegment der SIX Swiss Exchange kotiert. 

2.2	 BEDINGTES UND GENEHMIGTES KAPITAL

Das bedingte Kapital im Umfang von maximal CHF 84 000, entsprechend 84 000 Namenaktien zu 
CHF 1.00 Nennwert, wurde von der Generalversammlung am 11. Mai 2000 genehmigt. Die Aktien 
können jederzeit durch den Verwaltungsrat zur Deckung von Optionsrechten, die den Mitarbeitern 
der Gesellschaft oder von Konzerngesellschaften im Rahmen der vom Verwaltungsrat festgelegten 
Bedingungen gewährt werden, ausgegeben werden. Das Bezugsrecht der Aktionäre ist hinsichtlich 
des bedingten Kapitals für Mitarbeiterbeteiligungen ausgeschlossen. Es besteht keine zeitliche 
Limitierung. Bis zum 31. Dezember 2016 wurden keine Aktien ausgegeben. Das bedingte Kapital 
in der Höhe von CHF 84 000 ist unverändert geblieben.
	 Anlässlich der ordentlichen Generalversammlung der Valora Holding AG vom 14. April 2016 
haben die Aktionäre der Schaffung von genehmigten Aktienkapital im Umfang von höchstens 
CHF 250 000 durch die Ausgabe von höchstens 250 000 Namenaktien mit einem Nennwert von 
CHF 1 spätestens bis zum 14. April 2018 zugestimmt. Der Verwaltungsrat kann den Ausgabe
betrag, die Art der Einlagen, den Zeitpunkt der Ausgaben, die Bedingungen der Bezugsrechts-
ausübung und den Beginn der Dividendenberechtigung festlegen. Zudem ist der Verwaltungsrat 
ermächtigt, den Handel mit Bezugsrechten zu beschränken oder auszuschliessen. Die Details 
und Bedingungen sind in Art. 3b der Statuten der Gesellschaft festgelegt. Bis zum 31. Dezember 
2016 wurden keine Aktien ausgegeben.
	 Anlässlich der ordentlichen Generalversammlung der Valora Holding AG vom 18. April 2013 
haben die Aktionäre der Schaffung von genehmigten Aktienkapital im Umfang von CHF 250 000 
durch die Ausgabe von 250 000 Namenaktien mit einem Nennwert von CHF 1 spätestens bis zum 
18. April 2015 zugestimmt. Es wurden diesbezüglich keine Aktien ausgegeben.	

2.3	 AKTIEN, PARTIZIPATIONSSCHEINE UND GENUSSSCHEINE

Alle 3 435 599 Einheits-Namenaktien haben einen Nennwert von CHF 1.00 und sind voll einbezahlt. 
Alle Aktien sind dividendenberechtigt, mit Ausnahme der durch die Valora Holding AG selbst  
gehaltenen Titel. Es bestehen keine Vorzugsrechte. Die Valora Holding AG hat weder Partizipati-
onsscheine noch Genussscheine ausgegeben.

2.4	 WANDELANLEIHEN UND OPTIONEN

Am 31. Dezember 2016 hatte die Valora Holding AG weder Wandelanleihen noch Optionen 
ausstehend. 

2.5	 BESCHRÄNKUNG DER ÜBERTRAGBARKEIT UND NOMINEE-EINTRAGUNGEN

Angaben zur Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen sind im Kapitel 6.1 
dieses Corporate Governance Berichts ersichtlich.
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3	 VERWALTUNGSRAT

3.1	 MITGLIEDER DES VERWALTUNGSRATS

Der Verwaltungsrat der Valora Holding AG besteht per 31. Dezember 2016 aus sechs Mitgliedern 
und setzt sich wie folgt zusammen: 

Rolando Benedick, 1946, Schweiz, Präsident des Verwaltungsrats.
Bisherige Tätigkeiten: CEO Innovazione, CEO Manor Group, 
Verwaltungsratspräsident Manor Group, Verwaltungsrat Jacobs  
Holding AG, Verwaltungsrat Barry Callebaut AG, Vizepräsident  
des Verwaltungsrats der MCH Group AG
Derzeitige Tätigkeiten: Verwaltungsratspräsident Manor Sud (1999), 
und Verwaltungsratsmitglied der Galfa Group, Paris (2009), Mitglied 
des Vorstandes und des Ausschusses der Handelskammer beider Basel.

Markus Fiechter, 1956, Schweiz, Vizepräsident des Verwaltungsrats, 
Dipl. Chem. Ing. ETH und lic. oec. HSG.
Bisherige Tätigkeiten: SBU Leiter Mettler Toledo AG, Manager bei  
The Boston Consulting Group, CEO Minibar Group, CEO der Jacobs 
Holding AG, Verwaltungsrat Barry Callebaut AG, Verwaltungsrat  
W. Schmid AG.
Derzeitige Tätigkeit: Verwaltungsrat Minibar AG (2005)

Bernhard Heusler, 1963, Schweiz, Rechtsanwalt, Doktorat und  
Lizenziat der Rechtswissenschaften an der Universität Basel und 
Nachdiplomstudien an der University of California Davis. 
Bisherige Tätigkeiten: Partner der Anwaltskanzlei Wenger Plattner, 
Basel, Bern, Zürich, Temporary Associate Davis Polk & Wardwell,  
New York. 
Derzeitige Tätigkeiten: Konsulent bei Walder Wyss Rechtsanwälte, 
Präsident (2012) und Delegierter (2009) des Verwaltungsrats der  
FC Basel 1893 AG.



GESCHÄFTSBERICHT VALORA 2016
CORPORATE GOVERNANCE BERICHT

27

Franz Julen, 1958, Schweiz, dipl. Hotelier-Restaurateur HF / SHL.
Bisherige Tätigkeiten: Stellvertretender Geschäftsführer Marc Biver 
Development Sportmarketing, Vorsitzender der Geschäftsleitung  
Völkl International AG, COO und CEO der INTERSPORT International 
Corporation.
Derzeitige Tätigkeiten: Mitglied des Beirates der Unternehmensgruppe Aldi 
Süd (2016) und Mitglied des Verwaltungsrates der Zermatt Bergbahnen AG 
(2016).

Ernst Peter Ditsch, 1956, Deutschland, Versicherungskaufmann.
Bisherige Tätigkeiten: Inhaber und Geschäftsführer der Brezelbäckerei 
Ditsch GmbH und Brezelkönig GmbH & Co. KG, Aufsichtsrat der  
Mainzer Volksbank eG.
Derzeitige Tätigkeiten: Gesellschafter und Geschäftsführer der  
DV Verwaltungs GmbH.

Cornelia Ritz Bossicard, 1972, Schweiz, eidg. dipl. Wirtschaftsprüferin,  
Certified Public Accountant (CPA), Master of Science in Business 
Administration, HEC Lausanne.
Bisherige Tätigkeiten: Audit Director bei PricewaterhouseCoopers AG, 
Zürich und Lausanne und bei PricewaterhouseCoopers LLP, San Jose (USA).
Derzeitige Tätigkeit: Verwaltungsratsmitglied der Wolseley Finance 
(Switzerland) AG, Managing Partner und Verwaltungsratsmitglied der 
2bridge AG.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats haben mit Ausnahme von Rolando Benedick, welcher  
seit Mai 2012 bis Februar 2014 als CEO amtete, keine operative Führungsaufgabe im Konzern  
inne gehabt. 

Änderungen im Verwaltungsrat. 
Rolando Benedick wird sich an der Generalversammlung 2017 nicht mehr zur Wiederwahl in den 
Verwaltungsrat der Valora stellen und gibt damit auch das Präsidium ab. Franz Julen wird als 
neuer Verwaltungsratspräsident zur Wahl vorgeschlagen. Als neues Mitglied des Verwaltungsrats 
wird Michael Kliger zur Wahl vorgeschlagen.
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3.2	 WEITERE TÄTIGKEITEN UND INTERESSENBINDUNGEN

Einige Verwaltungsräte üben weitere Tätigkeiten in bedeutenden Gesellschaften aus.

3.2.1	 TÄTIGKEITEN IN AUFSICHTSGREMIEN

•	 Rolando Benedick: Verwaltungsratspräsident Manor Sud, Verwaltungsratsmitglied der Galfa 
Group, Paris, Präsident des Vorstandes Freiwilliger Museumsverein, Basel, Präsident Leopard 
Club, Locarno, Stiftungsratspräsident der Valora Pensionskasse und der Valora Patronalen 
Finanzierungsstiftung, beide mit Sitz in Muttenz, Mitglied des Vorstandes und des Ausschus-
ses der Handelskammer beider Basel.

•	 Bernhard Heusler: Präsident der Stiftung für kranke Kinder in Basel. 
•	 Markus Fiechter: Verwaltungsratsmitglied bei Minibar AG, Stiftungsrat der Eidgenössischen 

Stiftung zur Förderung schweizerischer Volkswirtschaft durch wissenschaftliche Forschung, 
Zürich.

•	 Franz Julen: Mitglied des Beirates der Unternehmensgruppe Aldi Süd und Mitglied des  
Verwaltungsrates der Zermatt Bergbahnen AG, Zermatt.

•	 Cornelia Ritz Bossicard: Vorstandsmitglied der Swiss-American Society, Zürich, 
Verwaltungsratsmitglied der Wolseley Finance (Switzerland) AG, Zug und der 2bridge AG,  
Uster.

3.2.2	 TÄTIGKEITEN IN FÜHRUNGSGREMIEN

•	 �Bernhard Heusler: Präsident und Delegierter des Verwaltungsrats der FC Basel 1893 AG, 
Basel. 

•	 Cornelia Ritz Bossicard: Managing Partner der 2bridge AG, Uster.

3.3	 STATUTARISCHE REGELN IN BEZUG AUF DIE ANZAHL ZULÄSSIGER TÄTIGKEITEN

Wie von Art 12. Abs. 1 Ziff. 1 VegüV verlangt, sehen die Statuten der Valora Holding AG vor, dass 
Mitglieder des Verwaltungsrates ausserhalb des Konzerns insgesamt maximal zehn Mandate  
in obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen von Rechtseinheiten, die verpflichtet sind, sich 
ins Handelsregister oder in ein entsprechendes ausländisches Register eintragen zu lassen, 
gleichzeitig wahrnehmen können. Davon dürfen nicht mehr als vier Mandate in börsenkotierten 
Rechtseinheiten ausgeübt werden. 

3.4	 WAHL UND AMTSZEIT

Der Verwaltungsrat besteht aus mindestens drei Mitgliedern. Der Präsident sowie die übrigen 
Mitglieder des Verwaltungsrates werden von der Generalversammlung einzeln für eine Amtsdauer 
von einem Jahr bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung gewählt. 
Wiederwahl ist zulässig. 

Der Verwaltungsrat konstituiert sich unter Vorbehalt der gesetzlichen und statutarischen 
Bestimmungen selbst. Er wählt aus seinem Kreis einen Vizepräsidenten und bestimmt einen  
Sekretär, der nicht dem Verwaltungsrat angehören muss. Ist das Amt des Präsidenten vakant, 
so ernennt der Verwaltungsrat eines seiner Mitglieder für die verbleibende Amtsdauer zum  
Präsidenten ad interim. Die Erstwahl war für alle Mitglieder im Jahr 2008 mit Ausnahme von 
Franz Julen (2007), Ernst Peter Ditsch (2013) und Cornelia Ritz Bossicard (2014). 
 
3.5	 INTERNE ORGANISATION UND AUSSCHÜSSE

Der Verwaltungsrat nimmt die ihm von Gesetzes wegen zugewiesenen Aufgaben wahr (OR 716a). 
Ihm obliegen die oberste Leitung der Gesellschaft und die Überwachung der Geschäftsführung. 
Er vertritt die Gesellschaft nach aussen und besorgt alle Angelegenheiten, die nicht nach Gesetz, 
Statuten oder Organisationsreglement einem anderen Organ der Gesellschaft übertragen sind. 
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Der Verwaltungsrat kann Befugnisse und die Geschäftsführung oder einzelne Teile derselben  
an eine oder mehrere Personen, Mitglieder des Verwaltungsrats oder Dritte, die nicht Aktionäre 
sein müssen, übertragen, soweit sie nicht durch zwingende gesetzliche oder statutarische  
Bestimmungen ihm zugeordnet sind. Er erlässt ein Organisations-Reglement und ordnet die 
entsprechenden Vertragsverhältnisse.

Eine explizite Aufgabenteilung innerhalb des Verwaltungsrats, mit Ausnahme der Ausschüsse, 
existiert nicht. Die Auswahl der Verwaltungsräte erfolgt jedoch in der Weise, dass alle Mitglieder 
zusammen spezifische Kenntnisse in den Bereichen Finanzen, Detailhandel, Franchising, Handel, 
Informatik, Recht und Produktion mitbringen.
	 Über die Sitzungen des Verwaltungsrats wird ein Protokoll geführt. 

Die Ausschüsse sind wie folgt zusammengesetzt:
•	 Audit Committee: Cornelia Ritz Bossicard (Vorsitzende), Rolando Benedick, Bernhard Heusler.
•	 �Nomination and Compensation Committee: Franz Julen (Vorsitzender), Markus Fiechter,  

Ernst Peter Ditsch.

Der Verwaltungsrat tagte 2016 13 Mal und führte 2 Telefonkonferenzen durch. Abgesehen von 
4 halbtägigen Sitzung dauerten die Sitzungen jeweils einen ganzen Tag. Das Audit Committee  
trat für 3 halbtägige Sitzungen zusammen und führte eine Telefonkonferenz durch, während das 
Nomination and Compensation Committee für 3 halbtägige Sitzungen zusammentraf. Der Verwal-
tungsrat und die Ausschüsse können weitere Personen, insbesondere Mitglieder des Managements 
oder die Vertreter der internen und externen Revision, zu den Sitzungen beiziehen. Der CEO  
und der CFO nahmen an sämtlichen Sitzungen des Verwaltungsrats und dessen Ausschüssen teil. 
Interne und externe Revision waren ebenfalls bei allen Sitzungen des Audit Committees anwe-
send.

3.5.1	 AUFGABEN AUDIT COMMITTEE

a)	� Beurteilung der Ausgestaltung des Rechnungswesens (einschliesslich der Grundsätze über  
die Rechnungslegung), der finanziellen Berichterstattung und anderer Finanzinformationen 
zuhanden des Verwaltungsrats.

b)	 Beurteilung der finanziellen Berichterstattung für den Jahres- und Halbjahresabschluss 
und Antragstellung an den Verwaltungsrat.

c)	 Beurteilung anderer Finanzinformationen, die publiziert oder an Dritte abgegeben werden.
d)	 Überwachung und Besprechung möglicher finanzieller Risiken.
e)	 Beurteilung der Riskmanagement-Grundsätze und -Aktivitäten im Bereich der Finanzrisiken.
f)	 Festlegung und Änderung von Strategie und Konzept sowie Beurteilung der Funktionsfähig-

keit des IKS (internen Kontrollsystem)-Prozesses im Unternehmen.
g)	� Beurteilung und Festlegung des Prüfungsplans, der Beratungsaktivitäten und des Budgets, 

der internen Revision.
h)	 Beurteilung der Leistung und Unabhängigkeit der internen Revision.
i)	 Ernennung und Abberufung der internen Revision.
j)	 Beurteilung des Prüfungsplans, der Honorare, der Leistungen und der Unabhängigkeit  

der externen Revision und Vorschlag zur Ernennung der externen Revision (für die  
Valora Holding AG und für den Konzernabschluss) zu Handen des Verwaltungsrates.

k)	� Beurteilung von Prüfungsergebnissen aufgrund der Berichterstattungen der internen und  
externen Revision und Überprüfung der Umsetzung von Massnahmen aus Prüfberichten.

l)	 Beurteilung der Zusammenarbeit der internen und externen Revision.
m)	 Anordnung von Zusatz- und Nachrevisionen bezüglich Einzelfragen oder Spezialproblemen.
n)	 Beurteilung der Finanzierungs- und Treasurypolitik.
o)	� Beurteilung des jährlichen Berichtes der Rechtsabteilung über wichtige, drohende, pendente 

und erledigte Rechtsfälle mit erheblichen finanziellen Auswirkungen, zudem Beurteilung 
der Einhaltung von Normen durch den Konzern.
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p)	� Beurteilung der Steuerplanung, des Tax-Managements sowie der Steuerrevisionen und  
deren Folgen.

q)	 Beurteilung der Entwicklung im Bereich der Corporate Governance und Formulierung von 
	 Empfehlungen zu Handen des Verwaltungsrats.
r)	 Sonstige im Auftrag des Verwaltungsrats auszuführende Aufgaben und Projekte.

In den Bereichen a), b), c), d), e), f), h), j), k), l), n), o), p), q und r) hat das Audit Committee  
eine Vorbereitungs-, in den Bereichen g), i), und m) eine Entscheidungsfunktion.

3.5.2	 AUFGABEN NOMINATION AND COMPENSATION COMMITTEE

Das Nomination and Compensation Committee nimmt im Rahmen der gesetzlichen und  
statutarischen Vorgaben die nachfolgenden Aufgaben in erster Linie zur Vorbereitung des  
Entscheidungsprozesses und der Beschlussfassung durch den Verwaltungsrat wahr:
(a)	 Unterstützung des Verwaltungsrats bei der Festsetzung und Überprüfung der Vergütungs

strategie und -richtlinien.
(b)	 Unterstützung des Verwaltungsrat bei der Festsetzung und Überprüfung der qualitativen 

und quantitativen Kriterien für die Vergütung. 
(c)	 Unterstützung des Verwaltungsrat bei der Vorbereitung der Anträge zuhanden der General-

versammlung betreffend die Vergütung des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung. 
(d)	 Erarbeitung und Antragsstellung zuhanden des Verwaltungsrat für die Vergütung des Ver-

waltungsrat-Präsidenten und der übrigen Verwaltungsrat-Mitglieder.
(e)	 Vorschläge zuhanden des Verwaltungsrat der Vergütungen sowie der übrigen Anstellungs

bedingungen (Arbeitsverträge) des CEO und der Mitglieder der Konzernleitung. 
(f)	 Beurteilung und Entscheid über den Zielerreichungsgrad hinsichtlich der vom Verwaltungs-

rat festgelegten qualitativen und quantitativen Performancekriterien für die Bemessung  
der (kurzfristigen und langfristigen) variablen Vergütung der Konzernleitung. 

(g)	 Prüfung und Antragsstellung zuhanden des Verwaltungsrat der vom CEO vorgeschlagenen 
generellen, jährlichen Gehaltserhöhungen. 

(h)	 Prüfung und Antragstellung zuhanden des Verwaltungsrat von Kader- und Mitarbeiter-
aktien- sowie Optionsprogrammen / Erfolgsbeteiligungsprogrammen des Verwaltungsrat,  
der Gruppenleitung, des Kaders und der Mitarbeiter. 

(i)	 Überprüfung der Einhaltung der Grundsätze für die Vergütung gemäss Gesetz, Statuten und 
 	 Reglement sowie der Beschlüsse der Generalversammlung betreffend die Vergütung. 
( j)	 Stellungnahme zum Vergütungsbericht und Antragstellung zum Vergütungsbericht zuhanden 

des Verwaltungsrat 
(k)	 Erarbeitung und Antragsstellung zuhanden Verwaltungsrat für die Nomination neuer 

Verwaltungsrat-Mitglieder
(l)	 Erarbeitung und Antragsstellung zuhanden Verwaltungsrat für die Ernennung / Abberufung 	

des CEO sowie aller weiteren mit der Geschäftsleitung betrauten Personen (CFO, Konzern-
leitungsmitglieder) 

(m)	Kenntnisnahme und Überwachung der Nachwuchsplanung für die erste und zweite 
Führungsebene 

(n)	 Besprechung der Leistungsbeurteilung des CEO und der Mitglieder der Konzernleitung 
(o)	 Überwachung der Durchführung von Verwaltungsrat-Beschlüssen im Zuständigkeitsbereich 
 	 des Nomination and Compensation Committee. 
(p)	 Sonstige im Auftrag des Verwaltungsrates auszuführende Aufgaben und Projekte. 

Das Nomination and Compensation Committee nimmt bei den Kompensationsrichtlinien und 
finanziellen Vergütungen des Verwaltungsrates eine vorbereitende Funktion wahr. 
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3.6	 KOMPETENZREGELUNG

Der Verwaltungsrat tagt so oft, wie es die Geschäfte der Gesellschaft erfordern, mindestens  
jedoch viermal jährlich. Er wird durch seinen Präsidenten oder bei dessen Verhinderung durch 
seinen Vizepräsidenten oder ein anderes Verwaltungsratsmitglied einberufen. Auf schrift- 
liches Verlangen eines Mitglieds hat der Präsident den Verwaltungsrat innert 30 Tagen zu einer Sit- 
zung einzuberufen. Zur Beschlussfähigkeit des Verwaltungsrats ist die Anwesenheit der Mehr-
heit der Mitglieder erforderlich. Kein Präsenzquorum ist erforderlich für die Beschlussfassung des 
Verwaltungsrats über einen Kapitalerhöhungsbericht und einen Nachliberierungsbericht sowie 
für diejenigen Beschlüsse, die der öffentlichen Beurkundung bedürfen. Der Verwaltungsrat fasst 
seine Beschlüsse und vollzieht seine Wahlen mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stim-
men. Bei Stimmengleichheit hat der Vorsitzende den Stichentscheid. Abstimmungen und Wahlen er-
folgen in der Regel offen, sofern nicht ein Mitglied die geheime Abstimmung oder Wahl verlangt 
hat. Beschlüsse des Verwaltungsrats können auch im Rahmen von Video- und Telefonkonferenzen 
oder schriftlich auf dem Zirkulationsweg zu einem gestellten Antrag mit der Mehrheit seiner  
Mitglieder gültig gefasst werden, sofern alle Mitglieder des Verwaltungsrats Gelegenheit hatten, ihre 
Stimme abzugeben und kein Mitglied die Beratung in einer Sitzung verlangt hat. Die Beschlüsse 
sind in einem Protokoll festzuhalten, das vom Vorsitzenden und vom Sekretär zu unterzeichnen ist. 
Jedem Mitglied des Verwaltungsrats steht das Auskunfts- und Einsichtsrecht im Rahmen der  
gesetzlichen Bestimmungen zu.

Dem Verwaltungsrat obliegt die Oberleitung des Konzerns, d.h. insbesondere die Gestaltung 
der Unternehmenstätigkeit in ihren wesentlichen Grundzügen, Aufrechterhaltung des Gleich
gewichts von unternehmerischen Zielen und finanziellen Mitteln sowie Erteilung der nötigen Wei-
sungen. Ferner genehmigt der Verwaltungsrat die Unternehmensstrategie, legt die Organisations-
struktur fest, bestimmt Strategie und Konzept für ein internes Kontrollsystem sowie für ein Risk- 
Assessment und -Management und trägt die oberste Personalverantwortung. In die Kompetenz 
des Verwaltungsrats fällt des Weiteren die Festlegung der Grundzüge der Personal- und Salär-
politik, die Ernennung, Abberufung und Oberaufsicht der mit der Geschäftsführung der Gesell-
schaft, des Konzerns und der einzelnen Divisionen betrauten Personen – insbesondere des CEO, 
CFO und der Divisionsleiter – inklusive deren Vertretungsbefugnisse und Zeichnungsberech- 
tigungen. Er legt die Richtlinien der Finanz- und Investitionspolitik fest, genehmigt die mittel-
fristige Planung, die Jahresbudgets und die Investitionspläne. 

Der Verwaltungsrat delegiert die gesamte Führung der laufenden Geschäfte und die Vertre-
tung der Gesellschaft an die Konzernleitung unter der Führung des CEO, sofern Gesetz, Statuten 
oder das Organisationsreglement dies nicht anders vorsehen. Die Konzernleitung entscheidet 
über die ihr zugewiesenen Geschäfte in eigener Kompetenz. Geschäfte, die ausserhalb der ge-
wöhnlichen Geschäftstätigkeit liegen oder die Schwellenwerte gemäss der Geschäfts- und Zu-
ständigkeitsordnung (GZO) überschreiten, bedürfen der Zustimmung des Verwaltungsrats. 

Es sind dies im Wesentlichen:
•	 Aufnahme neuer und Einstellung bestehender Geschäftstätigkeiten.
•	 Abschluss wesentlicher Verträge, deren Inhalt ausserhalb der normalen Tätigkeit der  

Valora Gruppe liegt sowie Beraterverträge, deren Kosten CHF 2 Mio. (gesamthaft oder pro 
Jahr) überschreiten.

•	 Aufnahme von öffentlichen Anleihen oder von langfristigen Darlehen über CHF 30 Mio.
•	 Gewährung von Darlehen an Dritte von mehr als CHF 10 Mio.
•	 �Vornahme von im Investitionsplan enthaltenen Investitionen von mehr als CHF 5 Mio.  

bzw. nicht budgetierten Investitionen von mehr als CHF 2 Mio.
•	 Eingehen von Bürgschaften und Garantien von mehr als CHF 10 Mio.
•	 Erwerb und Veräusserung von Beteiligungen.
•	 Käufe und Verkäufe von Liegenschaften über CHF 5 Mio.
•	 	�Anhebung und Beendigung von Rechtsstreitigkeiten, einschliesslich Genehmigung von ge

richtlichen oder aussergerichtlichen Vergleichen mit einem Streitwert von mehr als CHF 2 Mio.
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3.7	 INFORMATIONS- UND KONTROLLINSTRUMENTE DES VERWALTUNGSRATS

Der CEO hält den Präsidenten über den Gang der Geschäfte der Gesellschaft und des Konzerns  
auf dem Laufenden. Er orientiert den Verwaltungsrat an dessen Sitzungen über den Geschäftsgang 
der Gesellschaft, des Konzerns und der einzelnen Divisionen sowie über alle wesentlichen  
Geschäftsvorfälle. Ausserordentliche Vorkommnisse von erheblicher Tragweite bringt er dem 
Verwaltungsrat unverzüglich zur Kenntnis.

Überdies erhält der Verwaltungsrat im Rahmen des Management Informations-Systems 
folgende regelmässigen Informationen: Monatliche Umsatzzahlen und monatliches Reporting  
zu den Divisionen und der Gruppe auf der Basis des vom Verwaltungsrat genehmigten Budgets 
 im Vergleich zum aktuellen Geschäftsverlauf und dem Vorjahr, Informationen zu wesentlichen 
Geschäftsvorfällen, Informationen über die Aktionärsstruktur und den Stand der Erledigung  
der von der Generalversammlung oder vom Verwaltungsrat gefassten Beschlüsse.

Der Verwaltungsratspräsident erhält Kopien der Sitzungsprotokolle der Konzernleitung.  
Jedes Mitglied des Verwaltungsrats kann vom Management Auskunft über den Geschäftsgang  
verlangen, mit der Ermächtigung des Präsidenten auch über einzelne Geschäfte. Jedes Mit- 
glied kann zudem verlangen, dass ihm Bücher und Akten vorgelegt werden.

3.7.1		 RISIKOMANAGEMENT

Mit dem Verwaltungsrat und der Konzernleitung wird jährlich ein Risk Assessment durchgeführt. 
Das Ziel ist es, die Transparenz bezüglich der Top-Risiken der Valora zu erhöhen und die Qualität 
des Risikodialogs zu verbessern sowie pragmatische Massnahmen zur Adressierung von Top- 
Risiken der Valora zu definieren. Die Resultate werden in einer Sitzung mit dem Verwaltungsrat 
besprochen und der entsprechende Massnahmenplan verabschiedet.

Das Risk-Assessment wird durch die interne Revision initiiert und in Zusammenarbeit mit  
der Konzernleitung und dem Präsidenten des Verwaltungsrats erstellt. Der Prozess läuft in drei 
Stufen ab. In einem ersten Schritt werden der Risikokatalog und die methodischen Rahmen- 
bedingungen definiert und finden individuelle, strukturierte Einzelinterviews mit den Mitgliedern 
der Konzernleitung statt. Zudem werden rund 15 Schlüsselpersonen der Valora durch die interne 
Revision zu deren Risikoeinschätzung befragt. In einem zweiten Schritt werden die Ergebnisse aus 
den Interviews mit der Konzernleitung abgeglichen, die Top-Risiken bestimmt sowie dazuge- 
hörende Massnahmen definiert, welche jeweils einem verantwortlichen Konzernleitungsmitglied 
zugewiesen werden. Ebenfalls wird der Status der im Vorjahr definierten Massnahmen aufge-
zeigt. Abschliessend werden die Erkenntnisse und Konsequenzen für jedes Top-Risiko sowie die 
daraus abgeleiteten Massnahmen in einem Bericht (Risk Report) zusammengefasst und vom 
Verwaltungsrat verabschiedet.

3.7.2 	 INTERNE REVISION

Die interne Revision unterstützt den Verwaltungsrat, das Audit Committee und die Konzern- 
leitung in der Wahrnehmung der Aufsichts- und Kontrollpflichten. Die Tätigkeit der internen Revi-
sion erstreckt sich auf den gesamten Konzern mit all seinen Tochtergesellschaften im In- und 
Ausland. Die interne Revision erbringt unabhängige und objektive Prüfungs- und Beratungsleistun-
gen, welche darauf ausgerichtet sind, Mehrwert zu schaffen und die Geschäftsprozesse zu ver-
bessern. Sie unterstützt die Valora Gruppe bei der Erreichung ihrer Ziele, indem sie mit einem syste-
matischen und zielgerichteten Ansatz die Effektivität und Effizienz des Risikomanagements, der 
Kontrollen sowie der Führungs- und Überwachungsprozesse bewertet und diese verbessern hilft.

Die interne Revision ist unabhängig und übernimmt weder Managementfunktionen noch 
trifft sie Managemententscheidungen. Fachlich ist die interne Revision dem Audit Committee unter-
stellt. Administrativ rapportiert die interne Revision an den Chief Financial Officer der Valora 
Gruppe. 
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Die interne Revision entwickelt jährlich eine risikobasierte Jahresplanung zuhanden des Audit 
Committee, welche als Grundlage für die Bestimmung der Prüfungsschwerpunkte dient. Die 
jährliche Revisionsplanung wird mit der externen Revisionsstelle abgestimmt. Die Revisions
planung wird vom Audit Committee verabschiedet und der Konzernleitung zur Kenntnis ge-
bracht. Darüber hinaus kann der Verwaltungsratspräsident, das Audit Committee oder dessen 
Vorsitzende der internen Revision Spezialaufträge erteilen. Die interne Revision berichtet  
dem Audit Committee über die Planung der Prüfungstätigkeit und erstellt einen jährlichen 
Tätigkeitsbericht.

Nach jeder abgeschlossenen Prüfung und Auftrag erstellt die interne Revision einen schrift
lichen Bericht. Dieser enthält neben den Feststellungen und Empfehlungen der internen Revision  
die Stellungnahme des Managements, welche die geplanten Massnahmen und die zeitliche Dauer 
für den Abschluss dieser Massnahme festhält. Die Umsetzung der Massnahme wird zeitnah  
durch die interne Revision nachgeprüft. Der Verwaltungsratspräsident, die Mitglieder des Audit 
Committees, der CEO und CFO sowie die externe Revisionsstelle erhalten je eine Kopie der Berichte.
Die interne Revision führte im Berichtsjahr 11 Revisionen durch. 
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4	 KONZERNLEITUNG

4.1 	 MITGLIEDER DER KONZERNLEITUNG

Der CEO ist für die Leitung des Konzerns verantwortlich. Er koordiniert die Tätigkeiten der 
verschiedenen Divisionen und ist Vorsitzender der Konzernleitung sowie Vorgesetzter der Konzern- 
leitungsmitglieder. Die Leiter der Divisionen führen ihre Division mit dem Ziel einer profitablen 
und dauerhaften Entwicklung. Sie legen die für ihre Division notwendigen Führungsinstrumente  
in Ergänzung zu den gruppenweit erlassenen Richtlinien fest.

Michael Mueller, 1972, Schweiz, lic. iur. HSG an den Universitäten  
St. Gallen und Lausanne. 
Bisherige Tätigkeiten: CFO der Valora Holding AG, Geschäftsführer  
der Rubus Capital Management Ltd., CEO, Delegierter und Mitglied 
des Verwaltungsrates der Jelmoli Holding AG, CEO der GVO Asset 
Management Ltd., Merger & Acquisitions Berater im Investment Ban-
king bei Goldman Sachs, Berater bei Bain & Company im Bereich 
strategischer Transformations- und Restrukturierungsprogramme. 
Seit 1. März 2014 CEO Valora. 

Tobias Knechtle, 1972, Schweiz, Studium der Wirtschaftswissen-
schaften (lic. rer. pol.) an der Universität Bern.
Bisherige Tätigkeiten: Senior Vice President Finance bei der Kudelski 
Group, Principal und Geschäftsführer bei Cinven Private Equity,  
Berater in verschiedenen Funktionen bei The Boston Consulting Group, 
Corporate Internal Auditor bei der Nestlé Gruppe. 
Seit 1. März 2014 CFO Valora.

Thomas Eisele, 1974, Schweiz, lic. rer. pol., Universität Basel.
Bisherige Tätigkeiten: Geschäftsführer Ditsch & Brezelkönig ,  
Leiter Unternehmensentwicklung / M & A Valora Gruppe,  
Assistant Executive Chairman Valora Holding AG, Assistant  
Executive Chairman Manor Group, CFO / COO itheca  
Group, Unternehmensberater MCS. 
Seit 1. April 2014 Leiter der Division Food Services  
(vormals Division Ditsch/Brezelkönig). 
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4.2	 WEITERE WESENTLICHE TÄTIGKEITEN UND INTERESSENBINDUNGEN

Die Mitglieder der Konzernleitung haben zurzeit keine weiteren Tätigkeiten in Führungs- und 
Aufsichtsgremien kotierter schweizerischer und ausländischer Gesellschaften inne. Sie bekleiden 
mit nachstehenden Ausnahmen auch keine dauerhaften Leitungs- und Beraterfunktionen in  
Gesellschaften ausserhalb der Gruppe und üben weder amtliche Funktionen noch politische Ämter 
aus. 

Tobias Knechtle ist im Vorstand der SwissHoldings mit Sitz in Bern und Mitglied des 
Stiftungsrats und der Anlagekommission der Valora Pensionskasse und der Valora Patronalen 
Finanzierungsstiftung, beide mit Sitz in Muttenz. 

4.3	 STATUTARISCHE REGELN IN BEZUG AUF ZULÄSSIGE TÄTIGKEITEN

Die von Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV verlangte statutarische Beschränkung der für die Konzern-
leitung zulässigen Anzahl Tätigkeiten sieht vor, dass sie ausserhalb des Konzerns insgesamt 
maximal vier Mandate in obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen von Rechtseinheiten, die 
verpflichtet sind, sich ins Handelsregister oder in ein entsprechendes ausländisches Register 
eintragen zu lassen, gleichzeitig wahrnehmen können. Davon darf nicht mehr als ein Mandat in 
einer börsenkotierten Rechtseinheit ausgeübt werden. Mandate innerhalb desselben Konzerns  
sowie Mandate, welche diesem Konzern nahe stehend sind (wie Vorsorgeeinrichtungen, Joint Ven-
tures und wesentliche Beteiligungen) werden als ein Mandat gezählt. Die Genehmigung durch  
den Verwaltungsrat bleibt vorbehalten.
 
4.4	 MANAGEMENTVERTRÄGE

Es existieren keine Managementverträge zwischen der Valora Holding AG und Gesellschaften 
oder Personen ausserhalb des Konzerns.

5	 VERGÜTUNGEN, BETEILIGUNGEN UND DARLEHEN

Sämtliche Angaben zu Vergütungen, Beteiligungen und Darlehen (Inhalt und Festsetzungs- 
verfahren der Vergütungen und der Beteiligungsprogramme, generelle Elemente der Vergütungs-
leistungen und deren Gewichtung für Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung) 
sind im separaten Vergütungsbericht auf den Seiten 41 bis 57 sowie im Finanzbericht in den Erläu-
terungen 35 «Transaktionen und Bestände mit nahe stehenden Personen und Gesellschaften» 
zur konsolidierten Jahresrechnung der Valora Gruppe (Seite 133 und 134) bzw. in Anmerkung 3.4 
zur Jahresrechnung der Valora Holding AG «Beteiligungen» (Seite 149) aufgeführt.
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6	 MITWIRKUNGSRECHTE DER AKTIONÄRE

6.1	 STIMMRECHTSBESCHRÄNKUNG UND VERTRETUNG

Jede Aktie berechtigt zu einer Stimme an der Generalversammlung. Stimmberechtigt ist nur, 
wer im Aktienbuch als Aktionär mit Stimmrecht eingetragen ist.

Der Verwaltungsrat kann die Anerkennung und Eintragung als Aktionär mit Stimmrecht 
verweigern, wenn ein Erwerber auf Verlangen nicht ausdrücklich erklärt, dass er die Aktien im 
eigenen Namen und auf eigene Rechnung erworben hat. Der Verwaltungsrat kann nach An- 
hörung des Betroffenen die Eintragung als stimmberechtigter Aktionär mit Rückwirkung auf 
das Datum der Eintragung streichen, wenn diese durch falsche Angaben des Erwerbers zu-
stande gekommen ist, und ihn als Aktionär ohne Stimmrecht eintragen. Der Erwerber muss 
über die Streichung sofort informiert werden. 

Um die Handelbarkeit der Aktien an der Börse zu erleichtern, kann der Verwaltungsrat durch 
Reglement oder im Rahmen von Vereinbarungen den treuhänderischen Eintrag von Namen
aktien mit Stimmrecht über die in diesem Artikel erwähnte Beschränkung hinaus durch Treu-
händer, die ihre Treuhändereigenschaft offenlegen (Nominees, ADR-Banken), zulassen. Diese 
müssen einer Bank- oder Finanzmarktaufsicht unterstehen oder anderweitig die nötige Gewähr 
bieten, für Rechnung einer oder mehrerer, untereinander nicht verbundener Personen handeln, 
und über sie müssen die Namen, Adressen und Aktienbestände der wirtschaftlichen Eigentümer 
der Aktien ermittelbar sein.

Ein Aktionär kann sich an der Generalversammlung nur durch seinen gesetzlichen Vertreter 
oder einen anderen, an der Generalversammlung teilnehmenden und im Aktienbuch eingetragenen 
Aktionär vertreten lassen sowie durch den unabhängigen Stimmrechtsvertreter. Der Verwaltungs-
rat stellt sicher, dass Aktionäre dem unabhängigen Stimmrechtsvertreter auch elektronische Voll-
machten und Weisungen erteilen können. Er kann die Einzelheiten regeln.

Über die Anerkennung von Vollmachten entscheiden die anwesenden Mitglieder des Verwal-
tungsrats. 

6.2	 STATUTARISCHE QUOREN

Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse und vollzieht ihre Wahlen, soweit nicht eine 
zwingende Bestimmung des Gesetzes oder der Statuten etwas anderes bestimmt, ohne Rücksicht 
auf die Zahl der anwesenden Aktionäre und vertretenen Aktien, mit der einfachen Mehrheit  
der abgegebenen Aktienstimmen. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen gelten nicht als 
abgegebene Stimmen. Bei Stimmengleichheit steht dem Vorsitzenden der Stichentscheid zu.

Die Statuten verlangen in Artikel 13 für folgende Beschlüsse mindestens zwei Drittel der 
vertretenen Stimmen und die absolute Mehrheit der vertretenen Aktiennennwerte:
•	 Änderung des Gesellschaftszwecks
•	 Einführung von Stimmrechtsaktien
•	 Beschränkung oder Erleichterung der Übertragbarkeit von Namenaktien
•	 Genehmigte oder bedingte Kapitalerhöhungen
•	 �Kapitalerhöhung aus Eigenkapital, gegen Sacheinlage oder zwecks Sachübernahme 

und die Gewährung von besonderen Vorteilen
•	 Einschränkung oder Aufhebung des Bezugsrechts
•	 Verlegung des Sitzes der Gesellschaft
•	 Auflösung der Gesellschaft
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6.3	 EINBERUFUNG DER GENERALVERSAMMLUNG

Die Einberufung zur ordentlichen oder ausserordentlichen Generalversammlung erfolgt wenigs-
tens 20 Tage vor der Versammlung durch Publikation im «Schweizerischen Handelsamtsblatt».  
Die im Aktienbuch eingetragenen Namenaktionäre können überdies durch Brief eingeladen werden. 
Publikation und Einladung müssen unter Angabe von Ort, Zeit und der Verhandlungsgegen
stände sowie des Wortlauts der Anträge des Verwaltungsrats und der Aktionäre, welche die Durch- 
führung einer Generalversammlung oder die Traktandierung eines Verhandlungsgegenstandes 
verlangt haben, erfolgen.

In der Einberufung wird darauf hingewiesen, dass Geschäftsbericht und Revisionsbericht 
spätestens 20 Tage vor der ordentlichen Generalversammlung am Gesellschaftssitz zur Einsicht 
aufliegen und dass jedem Aktionär auf Verlangen unverzüglich eine Ausfertigung dieser Unterlagen 
zugestellt wird.

Über Gegenstände, die nicht in dieser Weise angekündigt worden sind, können Beschlüsse 
nicht gefasst werden, ausser über einen Antrag auf Einberufung einer ausserordentlichen General- 
versammlung oder auf Durchführung einer Sonderprüfung.

Die Statuten sehen vor, dass ein oder mehrere Aktionäre, die zusammen mindestens 10 %  
des Aktienkapitals auf sich vereinen, ebenfalls die Einberufung einer Generalversammlung ver-
langen können.

6.4	 TRAKTANDIERUNG

Aktionäre, die zusammen mindestens 3 % des Aktienkapitals oder mindestens Aktien im Nennwert 
von CHF 1 Mio. vertreten, können bis spätestens 50 Kalendertage vor der Generalversammlung 
schriftlich unter Angabe der Anträge die Traktandierung eines Verhandlungsgegenstandes ver-
langen. 

6.5	 EINTRAGUNG INS AKTIENBUCH

Damit die Aktionäre an der Generalversammlung 2017 teilnehmen können, muss ihr Eintragungs-
gesuch spätestens am 22. März 2017 (bis 16.00 Uhr) bei der Gesellschaft eintreffen.

7	 ABWEHRMASSNAHMEN UND KONTROLLWECHSEL

7.1	 ANGEBOTSPFLICHT

Die Gesellschaft verfügt über keine «opting out» bzw. «opting up»-Klauseln in ihren Statuten.

7.2 	 KONTROLLWECHSELKLAUSELN

Es bestehen keine Kontrollwechselklauseln zu Gunsten der Mitglieder des Verwaltungsrats,  
der Konzernleitung oder anderer Management-Mitglieder.
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8	 REVISIONSSTELLE

Die Konzernrechnung sowie die Jahresrechnung der Valora Holding AG und der Tochter
gesellschaften werden von Ernst & Young AG geprüft. Die Generalversammlung wählt für die 
Dauer von einem Jahr eine natürliche oder juristische Person, die die gesetzlichen Erforder- 
nisse erfüllen muss, als Revisionsstelle mit den im Gesetz festgehaltenen Rechten und Pflichten.

8.1	 DAUER DES MANDATS UND AMTSDAUER

Die Ernst & Young AG hat das Revisionsmandat an der Generalversammlung 2009 erstmals über-
nommen und wurde an den Generalversammlungen von 2010 bis 2016 jeweils für ein Jahr  
wiedergewählt. Der leitende Revisor, André Schaub, hat das Mandat 2016 angetreten. Die Rotati-
onsregel der Revisionsstelle sieht vor, dass der leitende Revisor das Mandat maximal sieben  
Jahre ausüben kann.

8.2	 REVISIONSHONORAR

Die Revisionsstelle Ernst & Young AG stellte der Valora Gruppe im Geschäftsjahr 2016 CHF 0.8 Mio. 
(Vorjahr CHF 1.0 Mio.) für Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Prüfung der Jahres-
rechnungen und der Konzernrechnung der Valora Holding AG und der Valora Konzerngesellschaften 
in Rechnung.

8.3	 ZUSÄTZLICHE HONORARE

Weiter stellte die Revisionsstelle Ernst & Young AG der Valora Gruppe für Dienstleistungen  
im Bereich Steuerberatung den Betrag von CHF 0.1 Mio. (Vorjahr CHF 0.1 Mio.) und für sonstige 
Dienstleistungen den Betrag von CHF 0.3 Mio. (Vorjahr CHF 0.0 Mio.) in Rechnung.

8.4	 INFORMATIONSINSTRUMENTE DER EXTERNEN UND INTERNEN REVISION

Das Audit Committee des Verwaltungsrats definiert den Prüfungsauftrag der Revisionsstelle 
und stellt die Kontrolle sicher. 

Die interne Revision wurde im Berichtsjahr durch eine externe Prüfungsgesellschaft wahr- 
genommen. Sowohl die externe als auch die interne Revisionsstelle nahmen an sämtlichen  
Sitzungen des Audit Committees teil. Zu den Sitzungen des Audit Committees während des abge-
schlossenen Geschäftsjahres an welchen der Halbjahres- und Jahresabschluss beurteilt wurden, 
waren jeweils sämtliche Mitglieder des Verwaltungsrats eingeladen. Bei der Beurteilung des externen 
Revisionsorgans spielen verschiedene Kriterien eine wichtige Rolle: Termineinhaltung, Qualität 
der Berichterstattung, Bereitstellung von Zusatzinformationen, Verfügbarkeit der Ansprechper-
sonen sowie die Kosteneffizienz. Die externe Revisionsstelle erstellt für das Audit Committee  
den Bericht zum Jahresabschluss für das vergangene Jahr und den Prüfungsplan für das aktuelle  
Geschäftsjahr. Die interne Revision erstellt für das Audit Committee den Prüfungsplan für  
das laufende Jahr und rapportiert über jede durchgeführte Prüfung mit einem separaten Bericht. 
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9	 INFORMATIONSPOLITIK

Die Valora Holding AG erfüllt alle gesetzlichen Erfordernisse und ist bestrebt, Best-Practice-
Standards gerecht zu werden. Valora Holding AG pflegt über alle sinnvollen Kommunikations
kanäle enge Beziehungen zur Finanzwelt und zur breiten Öffentlichkeit. Über kursrelevante 
Nachrichten aus dem Unternehmen wird auf Ad-hoc-Basis berichtet. Des Weiteren werden auf 
der Website des Konzerns umfassende Informationen zu verschiedenen Themen und der Offen- 
legungspflicht veröffentlicht.

Die Abteilung Investor Relations ist zuständig für das Management aller Kontakte zu Investoren 
und Analysten. Zu wichtigen Unternehmensnachrichten werden regelmässig Konferenzen mit 
Medien, institutionellen Investoren und Analysten abgehalten. Diese können vom Aktionariat und 
anderen Interessengruppen über das Telefon oder auf der Website von Valora Holding AG verfolgt 
werden.

Die Valora Holding AG ist der Gleichbehandlung aller Interessengruppen verpflichtet. Der Konzern 
verhindert die selektive Weitergabe von Informationen durch Beachtung der Vorschriften zur 
Ad-hoc-Publizität und zu Sperrfristen vor Halbjahres- und Jahresabschlüssen. Sperrfristen be-
ginnen an einem im Vorfeld festgelegten Datum vor der offiziellen Bekanntgabe der Finanz- 
ergebnisse und enden im Anschluss an die Veröffentlichung. Während der Dauer der Sperrfristen 
finden keine Treffen mit Analysten und Investoren statt.

Die Gesellschaft führt jährlich im Frühjahr eine Bilanzpressekonferenz für Medien und 
Finanzanalysten durch. Alle Aktionäre erhalten mit der Einladung zur Generalversammlung eine 
Zusammenstellung der wichtigsten Zahlen des Jahresberichtes. 
	
Im Juli veröffentlicht die Gesellschaft einen Halbjahresbericht, welcher auf der Homepage der 
Valora Gruppe aufgeschaltet wird (dieser Bericht wird nicht durch die Revisionsstelle  
geprüft). 

Auf der Homepage von Valora sind unter der Rubrik Investors unter anderem der Corporate 
Governance Bericht, die Statuten, der Eventkalender, Informationen zu Generalversammlungen 
und zur Aktie sowie weitere Kennzahlen abrufbar. Pressemitteilungen, Ad-hoc-News und  
potenziell kursrelevante Tatsachen können durch Registrierung auf dem Valora E-Mail-Verteiler 
kostenlos und zeitnah bezogen werden:
http://www.valora.com/de/investors 

Permanente Informationsquellen: 
•	 Internet www.valora.com (Homepage)
•	 Geschäftsberichte der Gruppe
•	 Pressecommuniqués

Media Relations: Stefania Misteli
Investor Relations: Annette Martin




